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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 1«8.
Eamstaq den 12. Mai 1877.

<1?42—I) N l . 33!14,

Kundmachung.
.. Dic nachstehend bezeichneten niederländischen
^lonien, nämlich: Java, Madura, Sumatra,
^elcbes, Borneo (mit Ausnahme des nordwestlichen
^heiles), Billiton, der Banka Archipel, der Riouw«
g i f te t , die Sunda Inseln (Bali, Lombol, Sum
^lva, Flores und der südwestliche Theil von Timor),
^ Molullcn Inseln, der nordwestliche Theil von
,<2 ' Guinea (Papua), ^)iicdcrländisch Guyana
f ^ünlln,) und Curasao sammt Zugehör (begrei«
'?b Ci,ra,-ao, Banaire, Amba und die nieder-
Aschen Theile von St . Mart in, St . (tustatius
?^ ^al <i) - ferner die folgenden spanischen Kolo.

^ ' ^ ' Niimlich: Fernando Po, Annobon, CoriSco,
^ - Porto Nico, die Filippinen Inseln (Luzon,
^'Udanao, Palawan, Panay und Nmar), die
^rianen'Inseln und endlich die (5arolinen»Inseln,
^ b dem allgemeinen Postvcreine bcigetrctcn, und
Gilden die Bestimmungen deö Bcrncr Postvertragcs
bom <>. Oktober 187^l und des dazu gehörigen
Aglemenls auf den Korrcspondenzverlchr mit diesen
Kolonien vom I . M a i d. I . ab Anwendung.

Für die Korrespondenzen nach und von diesen
Kolonien sind von dem genannten Termine ab
^selben Portosätze wie sür die Korrespondenzen

",^li und aus dem Britisch Indien und den sran
Elchen Kolonien, nämlich:

A für frankierte Briefe 20 kr. für je 15 Gramm;
b) für unsranlierte Vriese 30 kr. für je 15

Gramm;
A für Korrespondenzkarten 10 kr. pr. Stück;
") für Leitungen, sonstige Drucksachen unter

Vandscndungcn, mit Warenproben und Ge
lchästspapicrcn s, kr. pr. 50 Gramm;

") für «commandierte Korrespondenzen an Re-
connnandation3gcdür 10 kr. und

') s"r ein ^ctourreccpisse 10 kr.

tzrl « ^ ' ^ iufolge hohen Handclsministerial'
'ssem?I ^ " ^ ^lp"l d- I . , s- 10,940, zur
"NlUchen Kenntnis gebracht.

driest am 30. April 1877.

^ A . ü. ^lul!ll!irec<ion.
(l^lTl^

die » ^ " ' bcr >̂ ' l'ng sin
V i c , ^ " ^ ' " " " " " " ^ Pc^. . . . . . c.« l . k.
v o ' ^ ' Akademie in Fiume während der ^ i t
lv:,. ^ September 1877 bis 15. Ju l i 1878

" basclbst am

eine ^c , ^ ' ^ u n i 1 8 7 ?
^'intveiHandlung abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich an dieser Perhand,
lung zu betheiligen wünschen, werden hiermit ein-
geladen, ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig
versiegelten Offerte längstens am 14. Jun i 1877
um 10 Uhr vormittags bei dem k. l . Marine-
Akademie-Kommando zu überreichen.

Die Offerte müssen mit dem fünfperzentigen
Reugeldc in einem besonderen Umschlage, entweder
in barem Gelde ober in Wcrthpapicren, welche zur
Eautionsleistung als geeignet erklärt sind, der»
gestalt belegt sein, daß das Reugeld gezählt und
übernommen werden tann, ohne die Offerte selbst
öffnen zu müssen.

M i t dem Offerte ist auch der glaubwürdige
3iachweiS beizubringen, daß der Offercnl zur E l -
füllung der von ihm zu übernehmenden Acrpflich
tung die Befähigung und die Mi t te l besitze.

Auf dem besonderen Umschlage deS Vtcu
geldes sind die Münz und Papiersorten des
letzteren genau zu bezeichnen.

Die Verpflegung wirb demjenigen Comur-
renten übertragen werden, welcher dem Ncrar nach
dem Befunde der Offertverh ^ndlungs Kommijsion
den größten Bortheil und die größte Bürgschaft
gewährt.

I m telegrafischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Zeitpunkte eingelangte Offerte, sowie jene
Anbote, welche leinen bestimmten, unwandelbaren
Preis für l < ^ - ^ , . ' «iostrationcn enthalten,
oder blos cn < . ^chlaß aus die Anbote
anderer Concurrenten zugestehen, werden nicht
beri .

^ .. übrigen Bedingnisse beS aus diesem
Anlasse abzuschließenden Vertrages lönnen bei den
Handels» und Gewerbclammcrn sowie den Stadt.
Magistraten zu Trieft, Novigno, kaibach, Zara,
Ägram, Graz und Wien, den Stadtmagistratcn
von Spalato, Görz, Pola, Karlftadt, Fiume,
dann bei der Marine-Section des ReichS-KriegS
Ministeriums in Wien, dem l . l . Mi l i tä r Vasen
Kommando ,n Pola, dem ScebezirkS.Kommando
in Trieft und dem Marinc-AlademWKommando
in Fiume eingesehen werden.

N f f c r t F o r m u l a r e .

Ich Endesgesertigtcr erkläre hicmit, die von
der k. k. Marine Akademie in Fiume bezüqlich der

; der Zöglinge und deS übr >
1 ,̂11^ l'M'!'"" ' " ' b"6 Jahr !8??/8a^,.""cN
Bedingmssl cn zu haben, und erbiete mich,
nach diesen Bcdinamsscn die Verpflegung der Zög-
linge li! icn Personals zu den nachfol-
genden , . lclicn zu wollen, und zwar:
eine ganzc "N für gesunde Zöglinge um

. . kr., sage: . . . Neukreuzer; rm^ ̂ mze Hcop
ration für kranke Zöglinge um . . kr., sage: . . .
Neukreuzer, u. s. w. — Für das Ossert hafte ich
mit dem abgesondert beigeschlossenen Reugelde von
. . f l . . . kr. — Datum, Unterschrift, Taus-
und Zuname, Gewerbe und genaue Adresse des
Ofsercntcn. ^ „ . _ _ _

N u j dem Umsch lage :

Offerte deS N. N . , wohnhaft in N . , aus
die Verpflegung der Zöglinge und des übrigen
Personales derMarine-Akademie pro 1877/8. -
Beiliegend im besonderen Umschlage daß Reugeld
per . . fl. . . kr. — An baS l . k. Marine-
Akademie-Kommando in Fiume.

Fiume am 4. Ma i 1877.

I l o m 6.^ .<Wl ls ine-Änl l l !cmie"Aommunäu.

( 1 6 2 5 - 3 ) Nr. 270.

Lehrcrstclle.
An der einklassigen Bollsschule in s ' s »N

die kehrerstelle, mit welcher ein Iahresge'
450 fi. und der Genuß der freien Wohnung dn-
bunben ist, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehäng
dokumentierten Gesuche, und zwar solche, welche schon
angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Vehörbe,

b i s 1 8 . l . M .
bei dem verstärkten OrtSschulrathe in hos zu über*
reichen.

K. k. Bezirksschulrath Vtudolfswerth am 24ften
Apr i l 1877.

Der l. l. Vezirlehlluptmann »l« Vorsitzender:
Vkel W. p.

(1725—3) Nr. : ^ i / ^ .

^^nrlsHebammenstellc.
,̂ Hebammenstelle mit dem Wohnsitze

in Mlluniz im Vereiche der k. f. BezirkShaup<-
mannschaft koitsch, mit r 1
von 3 î fl. auö der Beil l l^ i ,!>. i^ <mn» lm^
die Dauer deS Bestandes drr leiern, itt loqlelch
zu besetzen.

M i t dem voigch! Bejuhlgungsdlplome
und Moialitätszeugnl^ ..I^ulentierte Vesuche ftck
längstens

b i s 2 0 . M a i 1 8 7 7

bei der gefertigten l . l . VezillShauptmannjchsft
zu überreichen.

K. l . VezirkehouPtMMnickaft koitsch am ii7ten

April 1«?7. ^
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(1843-3) Nr. 4544.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das

k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 98 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „81ovsii8lij N^loä" vom 1. M a i 1877
auf der dritten Seite in der zweiten und dritten
Spalte und auf der vierten Seite in der ersten
Spalte abgedruckten Original-Korrefpondenz: „0ä
8V. Hlaik» 26. iMÜÄ (I2V. dop.)", beginnend
mit „ 2 V686l^m ull.8 ^ " und endend mit „pi-j
Aovsj vn.81*, begründe den Thatbestand des Per
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach Z 300 S t . G. und Art. I I I des Gesetzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 8 R. G. B l . für
1863 und nach § 302 St . G.

Es werde demnach zufolge tztz 488 und 493
der St . P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 98
der Zeitschrift „81ov6ii8ki M r o ä " vom 1. M a i
1877 bestätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l .
für 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes der beanständeten Korrespondenz ver-
anlaßt.

Laibach am 5. M a i 1877.<

(1723—3) Nr. 2116.

Gefangenaussehcr - Stelle.
Zur Besetzung einer provisorischen Gefangen-

Nufseherstelle zweiter Klasse in der k. l . Männerstraf-!
anstatt in Laibach, mit dem Gehalte jährlicher 260 ft. l
ö. W. und 25"/., Activitätszulage, dann dem Genusse
der kasernmäßigen Unterkunft nebst Service, dem
Bezüge einer täglichen Vrodportion von 1 '/^ Pfund
und der Montur nach Maßgabe der bestehenden
Uniformierungsvorschrift, wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haden ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen ^
Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 6. M a i 1877 an gerechnet, bei der gefertigten
k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung diefer Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. B l . , oder nach dem Gesetze vom
19. April 1872, Nr. 60 R. G. B l . , für Zivil-
Staatsbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweife Dienstleistung als
provisorischer Auffeher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laidach am 28. April 1877.

A. A. 8tantsanwultsHaft.

(1895—3) Nr. 3282.

Kundmachung. '
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg werden >

zum Behufe der !

Anlegung eines neuen (Hrundbuckes
fnr die Kataftralgemcinde )tupa die

Lokalerhebungen

auf den 15 . M a i l. I . i

und die folgenden Tage, jedesmal um 8 Uhr vor-'
mittags, in dieser Gemeinde mit dem Beifügen an-
geordnet, daß bei derselben alle Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-

^ntereffe haben, erscheinen und alles zur Auf
- -, sowie zur Nahrung ihrer Rechte geeignete'
vordringen können. ' ' !

K. k. Bezirksgericht Krainburg am I4ten
M a i 1877.

(1948—2) Nr. 3956.

Kundmachung.
Am 23. M a i 1 8 7 7 , um 8 Uhr vor-

mittags, werden im ebenerdigen Amtslokale, Stern-
wartgasse Nr. 1, die

(Erhebungen zur A n l e g u n g eines neuen
(»rundbnä ios fü r die in der Ka tas t r a l

gemeinde K r a k a u V o r s t a d t

befindlichen Liegenschaften beginnen und am

24. , 25 . , 28. und 30. M a i d. I . ,

jederzeit um 8 Uhr vormittags und um 4 Uhr
nachmittags, fortgesetzt werden.

Die besondere Vorladung der betheiligten
Besitzer zu diesen Erhebungen, bei welchen alle
Personen, die an der Ermittlung der Besihverhält-
nisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte geeignete vorbringen können, wird nach
Borschrift des § 16 des Landesgesetzes vom 25)sten
März 1874, Nr. 12, erfolgen.'

Laibach am 8. Mai 1577.
Der l. l. LandtSnerichtSralh:

slibitsch.

(1593—3)

Kundmachung
der Elisabeth Freiiu von Zalvay'schrn Ärmcnstis-
tungs - Intcresscnverlheilung für das erste Srmcstcr

des Solarjahres 1877.
Für das erste Semester des Solarjahres

1877 sind die Elisabeth Frciin v. Salvcnsschen
Armcnstiftungs - Interessen pr. 740 si. unter die
wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Hausarmen
von Adel, wie allenfalls zum Theile unter blos
nobilierte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hierauf Reflektierende wollen ihrc an dic hoch'
löbliche k. k. Landesregierung stilisierten Gesuche in
der fürstbifchösiichen Oroinariatslanzlci

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Dcn Gesuchen müssen die Adclsbcwcisc, wenn
solche nicht schon bei früheren Bcrthcilungcn dieser
Stiftungsinteressen beigebracht worden sind, beilic-
gen. Auch ist die Beibringung ncucr Armuths-
und Sittcnzcugnisse, welche von dcn betreffenden
Herren Pfarrern ausgestellt und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätigt sein müssen, erforderlich-

Laibach am 24. April 1877.

^ür^öistnüslicne» Orllinariut.

."22-21 Säge- und Bauhch-Mstcherung. ^ ^ '
A m 15. M a i 1 8 7 7 , nöthigenfalls in den darauf folgenden Tagen, wird in der Amts'

kanzlei der k. k. Forstverwaltung Lokva die öffentliche Persteigerung der nachstehenden Säge «"
Bauholz-Partien im Ternowaner Reichsforste vorgenommen.

^. Aufzubereitende Siiqe- und Bauhölzer im Schlage.

«iigcschätzlcr Ftstgehalt in Nu.'rufS'
ilarNnerwalllm^ _ ^ _ _ i>fs<melern preis pr>

Vezir, 5 - c h l ° ° ° r t L°«-Nr. ^ ^ M.hbuchc, ^ ^

Va„. E<wl'°l, Süaehol, ^ , ^

Dol Petroo hrlb l i m — __ 6 ^ '
Klanci II Uil) — l»

Mali iemernjal I I I - W N ''
, Stsrogoriöli hrib IV - W « s"
„ Pod badnom V — 2(1 N ' "

Nemsli hrib VI — - - IN) l, A
Karniza Nemsll hrib I — — IA1 5 A

" - - 2 ' " ? A
l " " ^ "'.0 '? «tt

Ilov hrib i ^ 280 - ? A

?ok,a Podilsovnil (i. 19/2 Vll — 450 — '' ^

Poditsovnil U. 20/a IX - 500 ' «s.
I « X ,00 - ' A

^ l - 450 ^ .5
^ ' l l 70 - ^ . ' 20

Oibrooa dolina N «/ll X l l l — «000 - '/ ^
Terliova Pod slemcnnm I — 1000 '

l i . Aufbereitete Mdcl-2Mhüljcr.

! Loloa Podbiftrooca « 3l/ä 4, 23 2M ! 4'j ^ ^?ir. l.
! . . W4« li)4 - .' i.

43.^9 212 ftO " v
, „ „ ' " l'si 191 30 « v
! „ „ ^4 l,7 1̂ 2 ! ft<) " Vl

Pod̂ esovnil tt. 19/k 24152 ,127 i 8b
" aortic,

Zu der Versteigerung, welche am
15). M a i 1 « 7 7 ,

um 10 Uhr vormittags beginnt, werden auch!
schriftliche Offerte zugelassen. Diese sind mit einem l
50 kr.'Stempel zu versehen, mit dem 10 ' . . Badium^
zu belegen, und ist auf der Außenfeite anzugeben,'
für welche Partie die Offerte zu gelten hat. Die
Offerte sind längstens bi«l zum Veginne der münd-
lichen Versteigerung bei den betreffenden Forstver-
waltungen einzureichen.

Die zu versteigernden Hölzer >V werden aus
Kosten deS l. k. Aer'arS gefällt und nach den Sor^
timenten ausbereitet. Jeder Licitant hat ein V a !

dinm von 10 "/« deS GesammtwcrthcS ^ r ^cise
für welche er licitiert, nach dem " " ? " !

zu "legen. . ^ r l. l-
Die näheren Bedinanisse können l?c ^ ^ ^^

Forst- und Domänen - Direction <"örz ^
k. l . ,>" ' - «-mgen Ternova, Loloa

"ngcj^ H,uflust<'
Das Holzmateriale wird den " ^ e l " ^

über Verlangen von dcn betreffenden "
tungen an Ort und Stelle vorgczclgl-

Görz am 7. Ma i 1«77. ^ ^ .

Dick.k./orft-«.Nl,miincmlicrct'""
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A n z e i g e b l a t t .
l1931—3) Nr. 3643.

Executive
Ncalitätcu-Vclfteigemllst.

Vom l. l. Vczirlsgerichte Ourlsclo!
wird hiemit bekannt gemacht: «

<is sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
antes in Gurlfeld, in Vertretung des
^hen Aerars, die crcc. Versteigerung des!
«m Mathias Hoblar als faclischcn und An«
°n Tomazin von Salole als grundbüch-

l'chen Vesitzer gehörigen, gerichtlich auf
^ fl. geschützten, im Grunobuche der
vttrschaft ttandstraß «ud Verg-Nr. 361
^tlommenden Rcalltüt wegen au« der!
wclslllndsauewcisunl, schuldiger 9 fl. 50 kr.'
und der auf 23 fl. 3 kr. adjustierten Execu-!
uonslosten bewilliget und hl?zu drei Fcil->
lllltunge.Tagsahungen, und zwar die erste,
"us den
.. 15. M a i ,
"« zweite auf den

l t t . I u n l
""° dit dritte aus den

17. J u l i 1 8 7 7 ,

^ " m a l vormittag« von 9 b<« 12 Uhr,
Gerichts mit dem Anhange angeordnet
""den. daß diese Realität bei der ersten
."° zweiten Feilbietung nur um oder Über
" " Schgtzungswerth, bei der dritten aber
^ unter demselbcn hintangegeben wer»
lu lviid.
^ D>e ^icitationsbedingnisse, wornach
»^lfot,dere jeder iiicitanl vor gemachtem j
^"°°tt ein Wpcrz. Vadium zuhauten der
z, '^ionelommission zu erlegen hat. sowie
blick ^b"ng«piotololl und der Grund-
l ^ ^ f t r a t l lünncn in der diesgericht-
^ ^ Registratur eingesehen »erden.

Juli Bezirksgericht Gurlseld am 19ttn<

(ll132^3) Nr. 3979.

^ealltaten< Versteigerung.
v z ^ ° m l. k. Vczirlsgerichle Ourkfeld

p lann t gcmacht:
lllllte« ^ "ber «„suchen des k. k. Steuer-
lltsa ^Utlflld, in ^crlrctunl, des hohen
H. " s , die exec. Vtrstcigerung der der
l ^ l " Janc von Neubera glhöriacn, gc-
h.^ich auf 165, fi. geschlitzten, im Grund-
M^Strafs° ldogi l l« i l t )Vrg. .Nr. l 05/92
^ertheien Realilüt rocgtn au« dem Rück-
."°l,t»slluswllse vom 21. Juli 1875 schul-
°'».en 7 fl., der auf 13. fl adjustierten und

herlaufenden EfecutionSlosten bewilliget
^ hiezu drei Fcilbietungs.Tagsahungen,

""° zwar dit erste auf den
b l e ^ " ' . M a i ,
" zwllte auf den

lwx ., 16. J u n i
""° die dritte auf den
jtb,« ^ 7- Nul l 1877,
hitra ^ vormillag« von 9 bis 12 Uhr,
h »«tlchl« mit dem Anhange angeordnet
ersten ^ die Pfandrealitüt bei der
ob " u n d zweiten steilbietung nur um
dritte ^ " Schätzungswcrlh. bel der
Ntll^ ° ^ " auch unter demselben hintan-

itish.f . ^cilationsbedingnisse. »ornach
Al<t " t ^ ^ " ^'^lant vor gemachtem
^icitll.i " " . ^ p " z . Vadium zuhanden der
die !'°""ommilsion zu cilcgen hat, so-
Glun^ ^ ^ h u n g e p r o l o l o l l und der
W«l,. l i"^cflrak! können in der hier-

H ' ^ n Registratur eingesehen werden,
^u^ft ^ 7 .^^«gericht Ourkfelo am 8lcn

( 1 ^ ( 7 - ^ >
^ Nr. 3980.

^ Executive
^ l l t a ten^ Versteigerung.

lvird l,,? ^ l- Vezirlegerichle Gurlftld
<z / f " n t «cmachl:

°tNtts " ^ " «njuchcn de« l. l. Steuer.
h-5t ta" ^ " l s c i d , in Vertttlunn des
"'chclcl V , ' ° lfcc. Versteigerung der dem
Alch'l l, l von Munlcndorf gehörigen,
^ "Ndb . . ^ " ' l 2 l . ^ , f i . geschützten, im
A t t l s . ^ e dcr Herrschaft <"uilscld «»d
Elften ^ ' ^ l oollommendcn Nealilüt
^ . Juli l i . ^ " ' Vlückstandeauswcisc vom

^ 7 5 schuldigen 7 fi, der auf

13 fi. 03 kr. adjusticrtcn und Weiler auf.
laufenden <5fecution«losten bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungcn, und
zwar die erste aus den

15. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte aus den

17. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
hicrgericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um ober über
dem Schähuligswerth, bei dcr dritten aber
auch unter dcmsclben hinlangegebcn werden
wird. !

Die l'icitationebedingnifse, wornach j
insbesondere jeder Uicitanl vor gemachte« !
Anbote ein Kiperz. Vadium zuhanden
der Vllilation«lomm,ssion zu erlegen Hal,
so»i! das Schühungsprotololl und der
Grundbllchseftratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Ourlscld am 8te«
August 1876.

(1928 -3 ) Nr. 4428.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Oczirlsgerichle Gultfeld
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Johann Go. !
renc von Pijanagora, sessional des Dr.
Rosina von RubolsSwcrth, die cfec. Ver-
sleigerung der der Ursula Hablar vcn
Powcrschic (resp. deren Vlllahmasse durch
einen aufzuftcllenden Kurator) gehvllgen,
gerichtlich auf 4003 fi. gcjchllhlcn, im
Vrundb. dcr Herrschaft ^andstraß «ud Urb.-
Nr. 138 vorkommenden Rcalllüt wegen
aus dem Vergliche vom 22. Dezember
1870, Z. 8298, und Elfsion vom 26ten
September 1871 schuldigen 100 fi. s. ».
bewilliget und hiezu die dritte gellbictung«»
Tagsatzung auf den

18. M a i 1 8 7 7 .
vormittag« von 9 bis l l i Uhr, hier»
gerichls mit dem Anhangt angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealitül bli dieser drillen
Ieilbielung auch unlcr dem Schatzunus-
werthe hintangegcben werden wird.

Die Vicitlllionsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vl>r gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhaî den der
kicilalionblvlulmssibn zu erlegen hat, sowie
das lvchühungsprolololl und der Ärund-
buchslftralt lbnnen in der diesgerichtllchm
Registratur eingesehen werden.

«. l. Vczillsgerichl Gurlfeld am
27. Oktober 1876.

(1V2V-3) Nr. 4819.

Vfecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l l. Vczlllsgcrlchle Ourltcld
wird bekannt gemacht:

<5« sei über Ansuchen des Michael
Kodric von Munlendorf die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Kozma zuhanden
des Kurators Johann «jster von Munlen»
doif und Johann Malti ic von Munlen-
dors als Hypolhclarbcsih-l Nclf..5il. 134/l
i,ch0rigen, gerichtlich auf 1057 si. 40 kr.
«tschühten, in Munlendotf gelegenen, «ud
Nctf.'Nr. 134,1 »d Herrschaft Ourlfeld
vorkommenden Vlealilat bewilliget und
hiezu drei Icilbiclungs.Tagsahungen, und
zwar dir erste auf den

1 4. M a i ,
die zwml auf d »

Ib. I u n l
und die dritte auf dm

16. J u l i 1877,
jedesmal orrmittag« von 9 bi« 12 Uhr,
hiergerichls mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltüt bei dci
ersten und zweiten Heilbilluna nur u»
oder über de« Schützunzs»erth, bei
der dritten aber «u»ch lwter demselben
hwlangtgebtn »« tz« »iltz.

D i , ^ i l i ta t l««b^w«»l f i l , wornach
in«bcfondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. vadium zuhanden der
^icilalior!«lomm,fs!0l, zu clllgen Hat, solvic

da« Schützungsprotololl und der Grund-
buchscftralt lbnnen in der diesgericht-,
lichen Rcaiftratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ourlfeld am
12. September 1«76.

(1926—3) Nr. 4843.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirl«gerichte Gurlseld
wird bekannt gemacht:

E« fei über Ansuchen der Helena!
Janc verehel. Kroöel. durch Dr. Koceli in j
Wurffeld, die exec. Versteigerung der dem
Joscf Vrabula, Weingarlenbesiher in
Vrezjc, gehörigen, gerichtlich auf 215 fi.
gcschützlen, im Grnndbuche der Gilt »ue
n>i» verg'Nr. 31 vorkommenden Realitüt
we^en au« dcm Urtheile vom 20. Sep-
tember 1871. Z. 4175, schuldigen 27 fi.
82 ' / , kr. s. A. bewilliget und hiczu drei
FcildictungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 1 . Mai,
die zweite auf den

1 I . J u n i
und die dritte auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
hiergerichte mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Hcilbielung nur um
oder über dem Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wirb.

Die ^icilationsbebmgnisse, »ornach
insbesondere jeder Militant vor gemachten»
Anbote ein lOperz. vadlu» zuhanden
der Ncitationslommisfton zu erlegen hat,
sowie das Schützung«prolololl und der
Vrundbuchstftrall können in der bie«-
gerichtlichen Registratur emgesehen werben.

K. l. Vezirlsgericht Gurlfelb »» 19ten
September 1876.

(1927^3) sir. 4544.

(ixecutive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l. Vezirksßerichle Ourlfeld
wird bekannt gcmacht:

lös sei über Ansuchen des Wilhelm
Ausez, durch Dr. Koceli in Gurlfelt, die
tfcc. Versteigerung der dem Johann Stei-
ner, Grundbesitzer in Ravno, gehörigen,
gerichtlich auf 822 fl, geschützten, im
Orundbuche «ud Rellf.. Urb. - Nr. 9 »6
Herrschaft ^anbstrah vorkommenden Rea-
lllüt wegen aus dem Vergleiche vom Uten
November 1873, Z. 6010, schuldigen
50 fi. s.A. bewilliget und hiezu drei gcil-
bictuligs-Tagsuhungen, und zwar die erste
auf den

12. M a i .
die zweite aus dcn

12. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormitlaas von 9 bi« 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, bah die Pfanbrealilüt bei der erster!
und zwtllen ftellbletung nur uw oder über
dem SchHtzwcllb., bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangegebcn werden wird.

Die Ncitationsbedingnifse, »ornach
insbesondere jeder Vicilanl vor ge»«chtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuh«»>Nl der
?icitalion«lo»mission zu erlegen hat, sowie
das Schähungeprolololl und der Ornnb-
buch«eflrakt lbnnen in der die«gericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vcz!ll«gericht Ourtfeld »» 19ten
Scplembcr 1876.

"(1935—2) Nr. 3V81.

vzaullve
RealitätcnVersteigerung.

vom k. l. Vezirlsacrlchte Gurlseld
wud delannt gemacht:

ss sei Über Ansuchen des l. k. Stluel-
amtcs Gurlseld, in ?'lll,l?ung des hohen
Aerars, die exec. ung der dem
Michael Orojzdel toi! ^lls,ce aehbrig»,
gctlchlllch auf 934 fi. aeschützlen,i« Gnnch.

bucht der Herrschaft La» tftroß »ud «cts.
Nr. 392'/, und Rectf.-Nr. 4 0 1 ' / , ver-
kommenden Realität wegen aus dem Rück-
ftand«»u«weise vom 22 Jul i 1875 schul-
digen 26 fl. 66 ' / , kr. und der auf 18fl .
2 1 ' / , kr. adjustierten ltfccution«loften be-
williget und hiezu drei Keilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

18. J u n i
und die dritte auf den

18. J u l i 1 8 7 7 ,
^ jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
hiergericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilat bei der

Werften und zweiten Feilbietung nur u»
oder über dem Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter dewselben hintan-
gegeben werdt.

Die Kicitationebebingnisse, »ornach
insbesondere jeder ^icttanl oor gnnachte»
Anbote ein lOperz. Vadinw zutz«»t<»
der ökitation«lo»wission zu «lezze« h«t,
sowie da« Schützung«protololl » b ber
Vrundbuchseftract lbnnen in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 8len
August 1876.

(1354-3) Nr. 1800.

Orecutive Feilbietung.
Von dem l. l . Ve^irlsgerichle Vroh-

laschiz wird hiemil bekannt gemacht
ss sei über da« Ansuchn, ,«« I « k b

Terdan von Orusche gegen Anton Dobranz
von Vrog »egen schuldigen 42 fi e. W.
c. » c. ln die erecutioe öffentliche Ver»
fteigerung der dem letztern zehOriaen, i «
Orundbuche ^<l Orteneg tow. I , lol 141
und »ud Urb.-Nr. 23 vorkommender! Rta^
litüt, im gerichtlich erhobenen Schützungs-
werthe von HVOfi. i). W , gewilliget und
zur V»»»tz»< d«l«lben die seilbietung«-

1V. M a i ,
2 3. I u n l und
26 . J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um l l ) Uhr, i «
diergerichtlichen Amtslolale mit dem An-
hange bestimmt worden, daß t ?,
tende Realität nur bei der letz' ?,
tung auch unter dem Schül, ê
an den Meistbietenden hinlangegeocli weide.

Das Schatzungsprotokoll, der Grund«
buchscftrall urd die ^ilitationsbedingnisse
lbnncn bei diesem Veiichle in den gewöhn-
lichen Amtsftunben eingesehen »erden.

K. l. Vezirlsgerichl Vrohlaschiz »»
2. Mar» 1877.

(1748-3) Nr. 504.

l^feeutive
DtealltätewVelsteigerung

Vom k. k Bezirksgerichte Kramburg
»ird bekannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Virardolli,
Musatti k iiomp., durch herr^ 7> e^«,
jooic in ^aibach. die ex«. D g
des dem Jakob Iallen'schen Vrüusil î on
Kramburll glhorigcll, gerichtlich nuf 140l^fi.
aeschützten, in Obertenelische gelegenen
Wl»ldes bewilliget und hiezu drei Ieilble-
lun^s-Tagsatzungen, und z»ar die erfte
aus den

19. M a i ,
die z»eite auf den

19. I u n l
und die drille auf den

19. J u l i 1877,
jedesmal vvrmittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzltt »U bs» Mch«»ße
angeordnet »ordn», dab da« «f°«>«hj«>l
bei der ersten und zn ?,§ nur
um oder über oe» Sch»,un,,»rrch, vei
der dritten aber «ch » w e tzs»l«ibnl
hmtanzeHch» »ntz« Mn»

Die Aettatt«l»b^l»ssnisse. »»rnach
lnsbesondeil ool ,e»«chte»
Anbote ein K/perz. V»o«« z»h»ndn, der
Ncitatio»«l,»»ilß« M « ^ ß " d"- ê-
»it da, Wch>tz»MP««DwN und der
OrundbuchOeMaN » » « w der dies-
gerichtlichen «»aiftratul eiriaelehen »erden.

K. l. »e,ilcks,erichl Krumbur» a«
22. Iünner 1«77
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(491—3) Nr. 2998.

Relicitation.
Vom k. l. Vezirlsgerichte Landstraß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz«

procuratur für Krain, uow. des hohen
Nerar« und Grundentlaftungsfondes, die
eiec. Versteigerung der dem Johann Zajc
von VreslavaS gehörigen, gerichtlich auf
1610 fl. geschätzten, im Grundduche Pfarr-
gilt Weißlirchen 8ud Urb.« und Reclf.«
Nr. 8 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu die einzige FeilbielungS«Tag«
satzung auf den

16. M a i 1877 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei in Landstraß mit dem An«
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realität hiebei um jeden Preis auf Kosten
und Gefahr des ErfteherS Johann Zajc
von VreölaoaS Hinlangegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchseftratt können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgericht Landftraß am
26. August 1876.

(1505—3) Nr. 3028.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt.'delcg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin Grul;
von St.Iobst, durch Dr. Skedl. die erec.
Versteigerung der dem LulaS Paoliö von
Großwrusniz Nr. 29 gehörigen, gericht-
lich auf 860 si. geschätzten Realität gub
Urb..Nr. 31 aä Rupertshof pcto. 215 fi.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungln, und zwar die «rste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandcealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungewerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationslommisfion zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftratt können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswcrth am 7. März 1877.

(1901- 3) Nr. 828.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. k. Vezlrlsgerichte Reifniz wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steucr-
amtes Reifniz, in V. dcs hohen
»erars, die efec. Ve>, ,. . ^ der dem
Johann Vidrih von Kollenzdorf H«.«Nr. 2
gehörigen, gerichtlich auf 1987 fl, geschah,
ten Realität bewilliget und hlezu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 10biS 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei wit dem N:
geordnet worden, daß die 5
bei der ersten und zweiten ,g nur
um oder üb« be» Schatzu^w.nh, bei
der dritten aber auch unler demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationebetmqnisse, »ornach
insbesondere jeder kcitanl vor gemachtem
Nnbate ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationskommisfion zu «legen hat
sowie das Schäßungsprotololl und der
Grundbuchseitralt können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K l. Vezirlsgericht Reifniz am 7ten
März 1877.

(1666—3) Nr. 264.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. ftüdt.«deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der train. Spar«
kafse hier die eiec. Versteigerung der dem
Martin Zdravje von Kremenza gehörigen,
gerichtlich auf 3653 fi. geschätzten Realität
Urb.Nr. 409, Rectf.«Nr. 168 2(1 «uers«
perg bewilliget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

19. Mai,
die zweite auf den

20. J u n i
und die dritte auf den

21 J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schähungswerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedinguifse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltationslommission zu erleben hat, so«
wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchseitralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. Februar 1877.

(1937—2) Nr. 3985.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vczirlsgerichte Gu.'tfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Gurlfeld die erec. Versteigerung der
dem Josef Eeftar als factischen und Josef
Vajc von Pijanagora als grundbüchlichen
Vefitzer gehörigen, gerichtlich auf 161 ft.
geschätzten, im Grundbuche des Gutes
Arch 8ud Oerg-Nr. 253'/, vorkommenden
Realität wegen aus dem RückstandSauS»
weise vom 8. August 1874 schuldigen 10 ft.
76'/, kr., der «uf 7 ft. 33 kr. adjustierten
und weiters auflaufenden Efecutionslosten
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1877 ,
jedesmal vormittags von 9 blS 12 Uhr,
hiergerichts rr.lt dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitül bei der
erfttn und zweiten geilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unler demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationslommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Gurlfeld am 8ten
August 1876.

(.1934—2) Nr. 3982.

Executive
Realitätenveisteigcrullg.

Vom l. l. Vezirtsgerichle Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amte« Gurlfeld, in Vertretung des hohen
Aerars, die exec. Versteigerung der dem
Johann Horzen von Nunlendorf gehörigen,
gerichtlich auf 4455 fi. geschätzten, »m

buche der Herrschaft Gurlfeld 5iil)
>^r. 143 und 146 vorkommenden

Realität wegen au« dem Rückflandsaus-
welse vom 22. Juli 1875 schuldigen 44 fi.
4? kr., der auf 21 fi 74 kr. adjustierten und
der weiter auflaufenden Erccutionsloslcn
bewilliget und hiezu drei Feilbittungzz.Tag«
sahungen, und zwar die erste auf den

18. M a i ,
die zweilc auf den

18. J u n i
und die dritte auf den

18. J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls »it dem Anhange angeord«

n t worden, daß die Pfandrealital bci der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadkm zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSpratololl und der Grund«
buchSeitralt können in der oie«gerichtlichen
Registratur einaesehen werden.

K l. Vezirlsgerlcht Gurlfeld am 8ten
August 1876.

(1497—3) Nr. 1956.

Zweite eiec. Feilbietung.
Vom l. l. VezirlSgerichle Sittich

wird hicmit bekannt gemacht, daß in der
Ereculionssache des Johann Gcrmovzel
von Zertesch zu der mit Vescheid vom
30. Jänner 1877 angeordneten ersten eiec.
Feilbictung der der Ursula Prosen aus
Pristauza gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Selo Rctf.«Nr. 70/f lein Kauf«
lustiger erschienen ist, daher am

17. M a i 1877,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts zur zweiten
Feilbietung geschritten wird.

K. l. Vezirlsgericht Sittich am 6len
April 1877.

(704—3) Nr. 3059.

Erinnerung
an Ignaz So je r , unvelannlen Aufent«

Haltes.
Vom l. l. städt.«deleg. VezirlSgerichte

Laibach wird dem Ignaz Soj<r, unbe-
kannten Aufenthalles, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben Franz Sojer,
Grundbesitzer von Wailsch, durch Herrn
Dr. Mosch6, die Klage ̂  pm««. 4. Fe.
bruar l. I . , Z. 3059, pcto. Ersitzung der
Realität Rclf.«)ir.7 aä Grundbuch St.
Simeon und Juda hleramts eingebracht,
worüber zur ordentUchen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung aus den

18. M a i 1877 ,
vormittags 9 Uhr. hiergerichls mit dem
Anhange des ß 29 a. G. O. angeordnet,
und dem Geklagten wegen seines unbe«
kannten Aufenthaltes Herr Dr. Nhazhizh
als Kurator 2(1 2,ctum bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigenfalls
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku«
rator verhandelt werden wird.

K. k. städt.-deleg. Vezirlsgerlchl Vaibach
am 12. Februar 1877.
(1747—3) Nr. 1134.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerichtc Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
awtes Krainburg, nom. des hohen Aerars,
die efec. Versteigerung der dem Georg
Cerloonil von Mltlervellach gehörigen, ge«
richtlich auf 2002 fi. geschätzten, im Grund«
buche der Herrschaft Egg ob Krainburg
lmb Urb.«Nr. 214, Rctf.Nr. l64o°rlom.
mmden Realität wegen schuldiger 59 fi.
. ^ ' / , kr. und !0 fl. 2 1 ' / , kr. 0. W. be«
wlll'get und hiezu drei Ft>lbicmngs«Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

19. J u l i 1877.
jed-smel vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtszimmer mit dem Anhangt an-
geordnet worden, daß die Pfandreuliläl
bei der ersten und zweittn ^
nur um oder über dem Schät>.„ .ch,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbtn werden wird.

Die l̂cilationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
«nbole ein l0perz. Vadium zuhanocn der
^citationskommijsi,n zu erlegen Hal. sowie
tza« Schützungsprotololl und der Grund»
bnchseftralt können in der diesgericht.
lichen Registratur eingesthen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainbur« am
15. Februar 1877.

(1501-3) Nr. 1685.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. VezirlSgerichle Sittich wird

belannt gemacht:
ES sei iiber Ansuchen der l. k. Finanz-

procuralur die eilc. Versteigerung dcr dem
Johann Ionilar von Großtschernclo geb>
rigcn, gerichtlich auf 2700 fi. yeschatzten,
im Grundbuche der Herrschaft Sittich, Neu-
gcramt, uub Urb.-Nr. 58 vorkommenden
Realität reassumiert und hiezu die F«"-
bietungs'Tagsahung auf den

17. M a i 1877,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
GerichlSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei dieser Feilbietung auch unter dem Schl-
tzungswerthe hintangegebcn werden wird.

Die iiicilationSbedingnissc, tvornach
insbesondere jeder Militant vor gemachlcw
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden 5"
Licilatisnslommission zu erlegen hat. i^
wie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchslftralt können in der die«'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlcht Sittich am 21sttN
März 1877.

(1902—3) Nr. 805.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Vezirlsgerlchte sic's"!
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dlS t. l. Stt""-
amtes in Reifniz. in Vertretung deS hohl"
Atlar«, die eiec. Versteigerung der dew
Johann Mcrhar von Vüchclsdorf H " '
Nr. 31 gehörigen, gerichtlich auf 106" s>.
geschätzten Neal»tüt bewilliget und Yle^
drei Ftilbietunge-Taglatzu7>gcn. und z""
die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 ^
in der (YcrichlStanzlci mit dem Nnhangt a
geordnet worden, daß die Pfandrealllül °
der ersten und zweiten Feilbietüng nur u
oder üdcr dem SchätzungSwcrllje, b"
drillen aber auch unter demselben M
gegeben werden wird. .H

Die îcitationsbedingnisse, » " "
insbesondre jeder Vicllant vor «ema^^
Alibotc ein wperz. Vadium zuhanden
îcilationslommission zu erlegen ̂ ' .,

das SchllhungSprotololl und ter ,^ .^ß
buchseitralt können in der dieSgerichl̂
Registratur eingesehen werden. ^

K. l. VczirlSgericht Vicifniz aw
März 1877. ^ - ^

(1663-3) M. ^

(zzecutive
Realitäten'Versteigerung
Vom l. l. llüdt.'dclcg. vcMlsg

iia«bach wirb bekannt gemacht: ^
ES sei über Ansuchen des Joh«"" ^

janc von Dcbjc Nr. 10 die eicc." La-
gerung der dem Vula« Poderzaj ^ fi.
oerje nchörigen. gerichtlich auf ^»a
ftlichahlen Realilüt «ud 6'"' '--?'l M
Sleuergcmeindc llllendorf bc»"'" u0°
hiezu drei FeilbictungS-Tagsatz"""
zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

20. J u n i
und die dritte auf den ^

21. Juli l«^^Uhc,
jcolvrnal vormittags von 1" ̂ 3«"
hiergerichts mit dem «nh" ^ hei " l
net "worden, daß die P an r e ^ lN
e.ftcn und zwe'tcn '^'lv'e ^ b l
oder über dem S c h ä d " n H ^ tz.nt'"
drltien aber auch unter dtM, ^
gegeben werden wird. . ^ ^ . , l N

Die îcitat.onsbc 'NsnM/geMch^
insbesondere jeder ^c.lant ^^ <
Anbote ein lOperz. A " ' " leg" h ^ ^d-
r ie i .at ion«lommis^
da« Echähungeprololo" ^^ dicS^
buchseitrall können « . ^rdeN'
lichen Re«is t ratu: tM^, ,77.



8S3

I n der Stadt llmm
nul gleichnamiger Vahnslolion, allwo viel, „nd bedeutende Jahr- und Wochenmültl,

abaeballen wilden, ist das

„Howl I5i6mda9"
°u< dft,, frequenlefien Posten, bestehend aus 4 Gast' und 10 Pas<agierz,m»erl!, einem
«rohti, G««is mit Orchester, Kllchen, KeNern, mit geräumigen Slallungtn und Ion»
ll'gen Wirtschaftsgebäude«, l ßleijcdbanl. großem i)o< und «arlen,

vom 1. September 1877 an
lN't oder ohne Vrnndstiick,. M!l oder ohne ^immereillilchlung, ans mehrere Jahre
2tgen nilnstiqe Zahlunc,«bedmffmsse zn vermieihen,

Äiähtre «luslunil ertheilen: 5ob«u» 5 « r 6 » l l ilanjmann in kaibach; V l»»
o»Nl Ul>«b«2v, Kaufmann ,n Nann, i:nd der Eigenthlim» in V l a n c a , Post

Fichtenwald. (1130) 3 - 8

^ ^ ^ l-''.'l<) ' l .

s^^^l) Nr. 2855

MutwerNcalitätenvcrlauf.
, " " im Vrundlmche 2<j Herrschaft Pül-
^"° «ub lom. X X I I I , sol. 301. auf Ivan
llcknl^ ^"^ OcdlNssraz vtlncwiihlte. ge-
^Mch uus 2^0 fl. 0. W. bewcrlhele, in
^ " s r a z gelegne Hnbrealilät wird über
^ Men des Matblas Gersin aus Michel».
d«»»l" li'nbrinqung der ^orderunq aus
K2H. gliche vom 9. »ugust 18Ü6, Zahl
l l ^ ' Mo , 5!; st. 56 lr. 0. W- sammt

I 9. M a i und

"über demSchätzungswerlh und am
uuch 2 1. J u l i 1 8 7 7
l>t« . ' " demselben in der «mlslanzlei
ldcsln l^' ^tzirlsgerichle« Tschernembl,
lvltis^ v°l°l i l lai« , ^ ^ ^ 2N den
V a d i ° ' ^ b " gegen Lrlag be« lOperz.

g ° " llilgeboten werden.
i5 »-. ' . ^lzirlsaericht Tschernembl am

l ^ T N ^ ^
«..,. Executive

7 Men - Versteigerung.
ditl, ^ l. l. «ezirlsgerichle Gurlstld

« / ^ N l gemacht:
°lll<t« ^ über «nsuchen des l. l. Steuer-
öct t>, ^ " l f e ld die exec. Versteigerung
8ll,<l l ^nbreas Veriman von Sadovinel
i l l l ^ t " , »erlchllich auf 5>55 fi. geschützten,
^ ^l l^huchl der Herrschaft Gurlseld «ud
ldea ^ ^ ' ^ vorkommenden Viertelhubt
z 3!" »u« dem Rückstandsausweise vom
h^"llust 1«74 lchuldilltn 378 si. L5 lr.,
kl ^ ^ s i . i ^ ' / , lr. adjustierten und
!>tH?^ltr auflaufenden Lfeculionsloften
^ . f M und hiezu drei steilbietung«.

"'"«ungtn. und Mar die erfte auf den
^ . ^ . 1'.'. M a i ,

weite aus den

»l»b kj. . . l ' ' - J u n i
"e dritte auf den

ltl»l«ln ^ ^ ^ u l i 1 8 7 7 ,
h l t t g ^ vormittag °°n -» bl« 12 Uhr.
^tdln '"'^ ̂ ^ Nnhanqc anaeoldnet
ttft, " ' tab dic Psandrealilal bei der
bl»er d, ^ ^ ^ n steilbitluna n>»r um oder
«!>tt a°k chühungswlltli, bei der dritten
ldetbty ^ , " " " demftlben hinlllngeglben

3 !̂ d'
^ b t s / . ^cltallonebedinanisse. »0'nach
^"bolt - " ^ " ^icilant vor gemachtem
^ ^ l c i / ? ^perz. Badium zubanden
>°ldie l>'z "lommifsior, ^, erleget, hat.

^Undl,..! ^chahunneprolololl und der
^ « n ! z Zt lUl l ldnlien in der die«.
5 l l . l 3 ^lstratur eingesehen werden,
^gust j " " ' l l«ser icht Gultfeld am 23flen

l ^ 3 ^ ^
^) Nr. 3983.

, Vten-Vcrstcigcrnuq.
^ belan«. '- vezlll«gerichte ^ " l f t l d

<l« " l geuacht -
> , ^ ' Übel Ansuchen de« l , l. Steuer-
^ a r , / ' ' l l d . in Vlllretuna de« hohen
° ? «Nt°n ^ecutive Verftei»erun« der
l ^ N t n ^llninil von Gup-tschendolf
"l l ' i ln N^"'^ ' l ich auf 33« fi. gefchüh.

^"ndbuchl der Hllrschafl iland-

slraß »ub Urb.'Nr. 400 vorlommenden
Realität wegen au« dem Rückslandsau«-
weise vom 22. Jul i 1875 schuldigen 14 f l.

,11 lr.. der auf 18 fl. 21 lr, adjustierten
und wettert» austaufenden EfeculionOloslen j
bewilliget und hiezu drei FeilbicllMgs'Tllg»
sahungen, und zwar die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

18. J u n i
und die dritte auf den

1 8 J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bl« 12 Uhr,
hiergerich« mit dem Nnhange angeordnet
wordrn, duß dic Pfandrealilllt bei der
erster, und »weilen Fellbietung nur um oder
über dem Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demfelben hintangegebcn
»erden wird.

Die ^lcltationsbtdinqnisse, »ornach
msbesondllc jeder ^icitcllit vor gemachtem
Nnbote ein lOperz. Vadium zuhanden drr^
^icitationslommisfion zu erlegen bat, fowie!
das SchÜhungsprotololl und der Grund- ^
buchecrtracl lbnnen in der die«gerich<lichen!
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vljirl«gerlchl Vurlseld am 8ten
»ugust 1876.

^ö08-3) Nr. 3171.

Dritte executive
3tealitaten Velsteigerung.

Vom l. l. Gcztrlegtsichle ^andsiraß'
wird belannl gemacht: <

O« sei über Ansuchen des Johann Zibert <
von Oberslopiz die efec verfteiqerung der!
dem slndrea« Vaölooec y^s, Unttlslopiz
gehllrigen, gerichtlich auf 1160 f l . ge-
schützten, im Ärundbuche der Herrschaft!
Molriz nud Gerg-Nr. 599 und b99/a'
vorlommendcn Velgrealitülen bewilliget
und hiczu die dritte 9eildielung«-Tag.
satzung auf den

16. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« von 9 bi« 12 Uhr, hier-
gcrichl« mit be» Nnhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealltaten bei der drillen
^eilbietung auch unter dem Schützung«-
»erthe hintangegeben werben.

Die ^ililatlon«bedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
>nbotc ein lOperz. Barium zuhanden der
^lcitationOlommission zu erlegen hat, so-
wie die Schatzung«prolololle und die
Orundbuch«ertralle lbnnen in der die«»
gerichüichen Registratur em^ciehen werden.

lt. l. Vezillsgerlchl ^andjliuft am »,lrn
Slpllmber 187<>.

(1Ä8b—3) sir. I520.

Neassumierung
ezecutiver Feildietungen.

i)om l. l. Ocznlsijerichle Scnojelsch
»ird lund gemacht:

Die mit dem Vescheide vom 26. Npril
1876. H. 1753. angeordnet ^wesenen und
sohin sijtierten lfec sseilbietungen der dem
Andreas Pauiii von 5lcu,ul>clslo Nr. I
gehbri^en, im Vrundbuche der Herrschaft
Prüwald flud Ulb. Nr. 1/1 oorlommlliden,
aus 1975 ft. geschützten slealitül »erden
lsassumierl und zu deren Vornahme die
^llll'llllmgsllsmine auf den

19. M a i ,
2 0. J u n i und
2 1 . J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal volmillags von I I bi« 12 Uhr,
hieruelichts mit dem »„hange de« ur»
svlllnalichtli Vescheides anneoldnet.

K. l. Vezill«aerichl Senofelsch a»
! 2. «pri l 1877.

rl8c««Hl.i>ecn e»!«^8vnup
von VKIÜlä l l l i ' I ' ck c: , ̂ pot.d«^»^> I»»^i»

D>s« ,sts ^ .. .. , . . .... ' ^
,,,..,, ...... ,̂ ..

,d

bs> Kinb-sn wie bli ElwachssNs
nn.̂ !?,sndst i,sZsn N l - l t h f u l h t , >«lll
keite» der Menstruat ion, »nd
^ ^ ^i, . . ^ . . , , , . ^ ^ — ,

l'
' s . , , , , ., „ ' ^ , „ . ..,.^> ., ,.> . . , . „ , , ^,..,cl,,
w!,t>sl. -̂ um e<chl!h q, s„ ,«5N beliebe man d« El iquel l ,

(672—3) Nr. 11320.

Ennnklung
»n den unbekannt vo in Deutschland
abwesenden Johann Teza l von Unter-

Suchor Nr. 4.
Von dem l. l. Vezislsgerichte Mtttt-

ling wird dem unbelannt wo in Deutsch-
land abwisenden Johann Trzal von Unter-
Suchor Nr. 4 hiemil erirmerl:

E« habe wider denselben bei diesem
Terichle Frc.nz Sigon von Mvtll ing die
Klage vom 28. November 1876, Z. 11.321,
wegen schuldigen 109 fi eingebracht, und
wird die Vcrhanolungs'Ta„satzung au den

16. M a i 1 8 7 7

angeordnet.
Da der Nufenthalt«orl des Vellaglen

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht au« den l. l Lrblanderi abwesend
ist, so hat man zu seiner Berttetung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Martin
Tezal von Unler»Suchor Nr. 8 al« curlltor
l«l «.cwlil bestellt.

Johann Tezal wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder fich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Verichll namhaft machen, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
llforderlichsn Schrille einleiten ltmne,
widrigen« diese Rechtssache mit dem auf-
gelleUlen Kurator nach den Veftimmimgen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagt,, welchem es übrigens
freisteht, selne Rschtsbehclse auch dem
benannten Kurator an die Hand zu geben,
sich die au« einer Verabsüumung ent-
stehenden Folgen selbst beizuwessen haben
wllb.

K. l. Vezirlsgerlchl M»ttltng am
29. November 1876.

(1329—3) Nr. 1192.

Erinnerung
an M a l h i a « K r i f t a n , dessen alljülllge
Olben und Rechtsnachfolger, unbelannlcn

»usenlhaltes.
Von dem l . l . Vezirlsgcrichle Rad.

mannsdorf wird de« Mathias Kristar,,
dessen allfülligcn Erbn, und Rechtsnach.
sblgern. unbclannlen Aufenthalte», hie-
mit erinnert:

<5« habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iohanu Walland, oulgo Vogenl,
von HIedi, Nr. 12 die Klage auf Ver»
jaHrlalllllennung und ^bjchungsgeftallung
der Satzsorderuna pr. 273 fi. 45'/« lr.
K. ll)i. c- 8. c. üvllrcichl.

Da der «lusenthallsorl der Geklagten
diesem Gerichte uubclannl und dieselben
vielleicht au« den l . l. Erblanbcn abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gcsahr und Kosten den Andrea«
Supllli von Vormarlt zur Wahrung ihrer
Wechle al« cur»t,ol »<l »ctum bestellt,
worüber die Tagfatzung zur fummarischen
Verhandlung auf den

15. M a l 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerlchl« an-
geordnet »urdc.

Die Gellaglen werben hievon zu dem
Ende verständiget, damit fit allenfalls zur
rechlcn Zeit selbst erscheinen ober sich einen
anbetn Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt lm
ordrmngsmahigen Wege emschrellelen und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünneri, widrigen« d,ese
Rechtssache « i l den, aufaeftellleo Kurator

nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt »erden und die Geklagten,
welchen e« übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, fich die au« einer Ver-
absüumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Vezirlsgericht Radmann«dorf a»
21. Mürz 1877.

(5362—3) Hr. 1979.

Executive
Realitäten-Verfteistfrunst.

Vo» l. l. Vczirlegerichte Wippach wird
bekannt ye»acht:

V« sei über «nsuchen be« Jalob Habbe
von Zadlog die eiec Versteigerung der dem
Franz Vralovs von Poduritsch gehörigen,
gerichtlich auf 150 fi. 75 kr. geschützten
Realilülenhülfte ^6 Herrschast Wippach
Wm, X I . r.^. 233 und 230. bewilliget
und hiezu drei 8eilbielung«.Tagsl,tzunaen,
und zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. I n l i 1 8 7 7 .

jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichl«lanzlei mit dem
2nhangl angeordnet worden, daß die
Realitülenbillfle bei der ersten und Meilen
Feilbielung nur u» oder über de« Schü-
ßunaswerlh, bei der dritten aber auch unter
bemfelbcn werde hintangegebtn werde».

Die ^icitlltionsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Militant vor gemachte»
Nnbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
picitatlo»«lomm,ffion zu erlegen hat, so-
wie da« Schatzung«protoloU und der
Vrundbuchseftrakl lbnnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erdn».

Die für die Tabularglüubiger Jernej
Nabergoj und »nw» Vr»tovi , unbekannten
Aufenthalte«. au«ß«s«ttßtm Veschelde »ur-
den zuhanden de« für dieselben mittelst
Dekrete« vom 19. November 1876, Zahl
5052, und 1>. Dezember 1876, Z. 7326,
bestellten Kurator« « l «cvuu Fl«nz Mißlej
von ^ozice zugefteßlt.

K. l, Gezirl«gericht Nippach am I9len
Mürz 1877.

s 4 W - 3 ) Nr, 4".''.7

Dritte executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. f. Vezillsgerichle ^andftrah
»ird bekannt gemacht:

<i« sei über »nsuchen de« l. l Steuer-
amtt« ^andftrah die f ' 'igerung der
dem Johann Pug l t .radische ze-
hbrigen. gerichtlich a^ geschützten,
im Orundbuchr 2^ ^^. , ^ , l ! Gz. zgar-
thelmü l«ud U r b . - N r . ^ und Rtc,s,-Nr.0I
vollommendep Realitüt bewilliget und hie«
die drille 3eilbielung«.Tags»tzung aul den

1 8. M a , 1 8 7 7 ,

vormittag« von 9 bi« 12 Uhr, hiergerlchl«
mit dem »nhange angeordnet worden, baß
die Psandrealltat be« der »ritten Feilbie-
tung auch unter de» Ech«tz«l»ß»»trthe
hintangegeben wirb.

Die Ncltalion«blt.!ligtusst, »Ornach
insbesondere ledei ^icllant o«r gewacht«»
Anbote ein lOperz. Vabiu« zuhanden der
^ilitation«lomwifjion zu erlegen hat, so»ie
da« Stbütnr-nsprotololl und der Grnnd-
buch«<< -en ll> der dlesßerichllichen
«egisl!. ^efehen »erden.

ilandftrah «u» ^3. «o,e»ber z«7l,.
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Grosser (461>13

Bauplatz
in d« r Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
ala tanzer Complex oder parzellenweise za
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof 206).

Geld-Lotterie,
g«n«hm<gt und 5«»s»»tl5< durch di« N«gierun«.

T« Hauoltreffcr betraaen eo. ̂

373,tttttt
250,000
125,000
80,000
«0,000
50.000

7 ^ i U i « n 17« «HO l^icn«m»rlc.
welche »n 7 < »nl^«!« «l«»

tend grüner wie der Ankaufspreis
eincs looses'.

« «»„«<»»» 0slu!n2l l.uo,».w.1l. 3 . 5 0
l »,,»«»»«»« . . . « 7 5

l vi« pt«»l » » » » X^j

<louvon<! >c. !c,, auch

^ Ill!)l"f r̂ Dî ill«

1,, «<

r ««

^UI d« eine ^«yun« w«»b«n N«ft«ll«n«en x<

15» Mal d» J .
«ntglffenqniomnien n n bem Nclnlhause

JSENTHAL & Co.,
von ler

Herzogl. Lirectio« ansteftellte

Aug. Rumpel.
Klaviennacher,

glbt dt» hochverehrten Publikum belannt, daß er vom 7. Mal an
>n leine

neue Moknung, Hlatl̂ auzpla^ Nr. IN, I I . 8to<k,
übersiedelt, und bittet daher d^s >dm blsbec gtschenll, Vertrauen z>, bewahren und mit zahlreichen,
allerlei in sein <lav,erfach einlctlagenien «ufträgen zu beehren (!'^I9) 2 2

Wir empfehlen zum itapnne der bauutiioo unteren vorzüglichen

h\(lranlis< hon Kalk.
koinan-Zement.
Portlan<l-/('Hl<nt, — Zementwaren, al.v.
IMIasterplaUrn, thu li/h^'l« Stleffenstutt'ii

und l' lmle-t uüeriiiiisdH'lii, SchwHntrög;e,
Fenster- und Tluirstocke, Wasserleitunffs-
rohren «4t0., — forner:

leuerleste Ziegel, feuerfesten Sand und Thon
zu den billigsten Preiien, in beliebigen Partien Broschüren und Prelsbl.it.t. r
werden auf Vertagen gratis versendet. (14<)7) '< 4

Steinbrücker Zementfabrik,
Steinbrück (Steiermark).

Niederlage
von

raftrierten Kontobüchern
zu Originalpreijen

aus der

OesHäst»^ unll Cutttukli<nersuöri^ ller AlutNllruHere»
„Outenöertt" in Oraz

(1544) 3- 3 lxi

«llMige, nicht lagernde Eontobücher in jeder beliebigen Triß,. Vlattanzahl
und Nu<silbrunq «erden binnen liilj,N,r ^rift ,n ̂ riqinalvreiifn b,st,ii« q,l,,s,n

Kundmachung.
Die krainische l. l. ^andwirthschaftsgesellschaft wird

am 14. Mai d. I . , früh ^ Uhr, zu Krainburg
circa 20 Stück aus der Staalssubvention angekaufte Zuchtrinder, Stiere und Kal-
binnen der Müllthaler- und Pinzgauer Nasse, und

am 1i). Mai d. I . , vormittags ^ Uhr, zu Laibach im Hofe des Gast.
haufes „zum Baierijchen Hof," an der Wiener Linie,

circa 20 bis 25 Stück Huchtrinder der Mürzthaler Rasse im öffentlichen Versteigerung«,
»vege verlaufen.

Diese Zuchtthiere werden einzeln um den halben Ankaufspreis, den die Gesell-
schaft hiefür ausgelegt hat, ausgerufen und dem Meistbietenden gegen dem überlassen,
daß der Erstehungspreis gleich bar bezahlt und das erstandene Thier wenigstens
durch zwei Jahre im Lande für die Zucht erhalten werde, weshalb aber auch nur
hierlandige Viehzüchter zur t ici lat ion zugelassen werden.

^aibach am «>. Ma i 1^77.

Ver Centralausschuß der k. k. Landwirlhschasts - Gesellschaft
(UXA) 2 2 für ürain.

Berger'8 medic.

THEERSEIFE
wird m s Ornnd d*r l'rthaiU nrxi AtU«t« d»r Herren: }'rofM««r Dr.
RitUr T Schroff. F'rof«M«.,r H«U«r, Dr M«lichar and tahlrciehnr A«riU

I Bud I>»inn. mit ntiin Jthr'n mit «irh*r«m Erfolfrn »n(f«wend<»t gegta

Hautkrankheiten aller Art,
sowie j< '*'• ! --olnheit 4es Teint*,

lntb«iond«r* g»«r»n ^<t. Kr»tJ«. f*lnrht«n. F.rbfrrlnd,
8chm««rflin» K'ps :"n, fft"n *imm'riprn««!i . l,«h«r-
fl«ck«, «Ar . . . . . . . . , r r „ n
all« Im«.' !
m i n i lu '
Wird B«r({i>r» i
raittcl od«r in /
«in« »nt««r){>>w'".:,
«nd«r«n Mittal »rratcht w«r«l«n kftni.fr. ur.4 »chi.tu diu»rnd rnr »H«n
obifnn Hniitüb«ln

Preis per Stück sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
H f r g f r 1 « Th«"«Ti»*Jf> Antri>ilt 40%, mnr. Hnlzt.h»nr. Int Mhr

norgflltis b»r«it»t und nnterHC.bAidat lieh w«i«ntlich ron »ll«n Qbng«a
Th««r»«iff) An* IIan<lnU

Zur Verhütung von Täuschungen =
? « C U D ( * maa lOtdrtteklirh B r r f f r ' i T h ^ e r « * l s « «ad Mbtt «aC

4U iriio« fcmb»Uif«. '
B « r i r « r s T h " « r a « i f o i-i - • • • -• ••• T.«*ih«»>ri »<•. i iom,
A].v(h»ik«r B v o b o d » . An- .
(ffi«l7.t. ll«ri(»r'- Th«#rn«if« .
• n i<roH k «a dAtki) w*rd«n flri»«i«n an n*« n»n*T»i !<•;• i A^ KI .P»- .
O . B « l l in Trupp»« (ifiOOj ia— S

Hausverkaus.
<tin kleines. I Stock bohts Hau« in raibach.

mit Nemem «ar ten . 'N unter billign «t°"«
Niss,n ans fl„er Hand zu vellaosf" ^ " ' ' ̂
ftsht aus „nem sehr lebbasten Platze ' "d 'si '
jerer Velchsslsunlnnebmung. bf^üverö!«l
Bilckere!. geeignet »tüberes in derMbly«"
lung am Ial°b,plah14tt alt.9neu, ( lb^ /

Wiens solideste und größte

lEisenmötel-FalriK
vc^n

Keieliard & tomp^
WIEW,

III. Bez.. Marxeroasie 17,empfiehlt s,H z„r promplc.l ^''^"M'ss h" ̂
lchmackoollsi ansaefllhrten Fadnlale, Iuu>ll"
Mnsteiblöltn aratie (3^,6) tt" "

Hut und liaWtll-
RildrrlnlZl

A. Krcj^i
in Valdach,

g e g e n l l b e i d e l P o s t ,

l>s»ln«,lon».'Nn,'«'>< ll«l
LeLcnlocnigXsanknoitell

l>b!n«! " ^ 3 . ^
»! l! » ws^'i ̂ ^^«»»«»»de i«»^

»!« «llnenn,!!,, »n» ««« Um»«'

ÜUMBl GLEIGHENBIBß
i n *<<•!< ri i irtrk, (1«6«) 1?

Station Feldbach der ungarischen Westbahn.
Saison vom I. Mai bis 30. September. h

l\«lron. und Flurnafturrllnsr, /.Irgfninolkr, '̂̂ '''•Afl'ri'«
irntiHdrl-InhulHlionPii, Ifllnrrwl- •••id «stiiiiw»"»»rrbJ r|,r
kalilf-nmiiirr llüdrr. Voll- u. *ch*» Imnihnil, hj ilr»|»*||B. , .
AtmtMlt. WW/EVMiT g f irn K»l«rrl»#- «llrr N c b J,H,i'
hftute, iiAmenlllrh der AlliintmcaorKniie IIIMI «Ir» ^ **/»••«»••*
unt*(rartfH, apcKlellt Urltlkupslelrirn. rl»r«inl«x-hrr | i r

< . | , r

rhlallialnrrli, rhronlirhr l.iinfft-itrttlv.fiiiiJiiHg. ' n l | l l * ?
 l f|i''

niM|>p|»«|r «i. flngriikHtHrrli, IllulMII«ii««"! ••. UlrlrUm*
^ l f ; i \ 4 \ i l l H . I i l>itnK«-iilulirrUiil»ar mil * l r ,trt*'

UftMrr- und %l olmunf «>ltrHtf llungrit •«*•!•• HrU'
«rhrlstrn hrl «Irr Illrerllon In IJlrlchenbrr*. ^

ilotal-Vcrättdcrmlss. j
L>« ergebenN V«f« ! ,g l , beehrt s,ch riemit anzuzei««». oah ficl, sein « «<, -l> 1

Knftrc>cf>rl.^ac!ncrcll,c^uft sowie Fl i^mmsM' '
vom heutigen Tage an 1 I

am Iahrmarkteplahe, neu: Üaisrr Josessplatz klr. ii. ^
im ehemals vom Herrn slapni ia: mn,g,babten G,<cböfle befindet ,^^ un<^ ̂

<ll empfiehlt sicb zur «ussllhlung aller «nstreicher. und kackierer«" ,
Zuficherung einer prompten Vedlenung zu den billiftssen Preisen, «

Hochachtungsvoll
«^«Nsl,

»«»Zickel »l»t> ^"

Die Fabrik tragbarer Eiskelle
Ixan) ßoUingrr tn ^ 1 " ^ « *

«mpfiehlt ihre anerkannt bestcon«trui<rt<D uJ> ^

KUhl.ApP^ri*»'
f-ir Bier. W a u e r . Mllrh »""^.^««'»»»»'^ricl»'
•p«la«nkuhl«r für I ' i,*olt-.** Ill»'
OefrornP. R«.«rro» - 4ru°tI(>

 2o' 9

.... '«nU» RfUk
A n f t r l » . - - J : - L - . U - I I . . I I . . , T . (

Wien, Wioden, Hrumühlg«i.^*: N> ' -^
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Achill»-Kugcln
ail?

'" °llen Vlbhtn zu d,n bilugften Plt i j ,n voi-
^ rütbia. l,ll')7) 2

>Vd. hllnel'ichs ^»Hh^ndlunc,. Wir,
> Heiienciasse Nr, f»,
> ^ Rad > l a l l H , i 1 una d l l

KRiTN,«V^^K,<PlH^n
^ldtNt Ader) >'ll. chne «rznei.
reine «aturheilun«. Plei« «ur ^ l l .

!^P°f t7 l ) l r (055,) 20-N

Trieiter

«MR
CM.

Die triester itommercialbanl
"plcl»«l Geldcmlaaen in öflerreichi.
^ " Aanl u»d SiaalSnolen wie auch
" Zwanzig.Frmillnstücken in Gold,
^'t der Vrrpflichlunn, Kapital und
^ n s s m in dcnsclbcn Valuten zu-
'"^'zahlen.

"isselbe escomptiert auch Wechsel
^ ° N'bt Vorschüsse auf öffentliche
""thpapicrr und Waren in den ob-
s t e n bluten. lN ,9
d»_^°'nmtliche Operationen ftnden zu

" "> dcn Triefter l'olalblältern zeit-
^ ^ llnsslzkiglcn Bcoinaunaen statt.

wessen Nateuzahlunsscn.

Otlslllbtlldlllckblldkl k Ochmülde,
als!

Heilige«' u. Genrebilder, Landschaften, Iagdstückc u. Porträtö
in sckönen Goläranmen.

im Werthe b»s 20 fi vc»n nur I fi, pei Monat
« . iiber 20 fi, .. . 2 fi. , „

Diejenigen, wel<t>e den Kaufschillmg g l e i c h b a r erlegen, erhalten entsprechenden
Nachlaß

> l« t Klovi««, Violin»«. Gnilul-r»« und 2,, l , ,n, welden gegen »Hßige Vt»tenzohlungei>
(177«) 6—3 hintangegeben von

«Job. Gllo«lUi»l.

lKundmachung!
Dt, internatlonals waa?fN.»l,«strUung in W,sn erlauf« »egen

»ufl5sunq folgmd, Vaarnlmassen um d^n fabelhaft billlgm Pin«

« ech« ,«lnn VI,'m,nt»as,n«i<wi,»tr , cimll sl V«,,«ll«»s,lv»t,l.j»Pll1.,

Vlalerrl, sinr ^icrdl Il l l >ct»ln Val^n. », « l^x^. .^ , , , , . .^„ , «eignet

mil »l,lt, l>cr»<elt ,

» i l unvn-»«l»Iich«n i!ed«<!>hl« sül mil »arbrnseiä.^ »unNftrick^,!
H ^ ^ . ' ! " D°»n», " bosz!t,li«, s, s ,°!cnl «p,,s,I l .N,l ,

1 sch»NlT»s<»»«lo«e, c>n« qtd,ty.Nn>«oIt, s, ^ »«ss,,ll>ss^I,
> compl. japan »l«u«»,««sn!»«r, tn«. » ,nl>c,n Fassen vi,lzU,!ich« lliun!,:!?

Meistti, in t>e<l»nltn M«hmtn 3» <jtR<l.

HMAl l» h»r ll»»««hs»t« »» »««nistinbt lilftt» «H»«»«, ll> ,l>lil»el »»»»«lyrunl

Adresse: >ntel-N2ti0N2le >^22l-0N ^U88tollunll,

Vll»vl»>»nltri>«l w«t<n ptrmp« f,»,en ««chxch»« efi«ct»lrt.
» » . Nachdt« bit «»»sttllun« b»Ib ««chlosln, wlrb. »«!»«»« »a» P«»»Wzb«lH«ll«^

Nebelall beliebt

»5lchl nur 7»>l«» d»»<l ^tthüU «n» w

>'/

sill.

«»fbun« d«r ersten KbiheUung, z« welch«

»,»»»»».5 »».» ,.7

, ^^»^»,»»»» O»<M» „»>»»»»? .nt̂

biszumIWaid.I.
!''!'l„ , 1 , !,,<",, !>,^! ,,I l !^, 1 !l!,,I,''lch',,s, 7 ,>
INI?! 1̂ <-> " , ^ , , ! , " , , ^ , ^ , l'!',l <»?7!> , ' ! , . ^ l ^ s

^«l>mep/!<^

oh« UolU»»»»«^^»«»» !
s»»« heut «»ch t<>« in nnzid

<o»»1 5««»d ^nlftanlsNl al» auch noch <» lehl

Dr. 22.1^2^22,
D?> '>nft«N n>ch! mehi Hu!'»l'U!^»ig«<!-, jonps^r

wie«. 2««tz», e^»lfr,«fte «r. N

H l « . ' ! ' ^,» t , »>.
ebenlr, oll»» »« »n«,»»»NG» »l̂ ^

UMW WMl!-Wel!M'MII j
Nml^t »m 22. Hllzi 18??, Vl)i-nutwg8 I l j^ l i i - , in üor I^anlistud^ xu lFsl^ swn. 5

1. 1 i n k « l l 8 s . d i ^ w j M sür ä«« Flltll 1876. "5«) »-» ^
2. V«rickt öm Novj8lcn»»u»»ouu8S«8 übsr äi« ^«.dr^rootiiiuiiß pro 1870. l
3. Voi-,i " - s,.s ^ . l^ l r 1877. ^
4. kul ,s l)wlul0u li<s äiu n»oli äom Vft8okw8»« ö«r zUxomvlnvn Vsr^lumlunx vum 19. «lum 1876 ü

bsi ösr ^n»l2.N 0in^,jüki-«nck, Varnioksrunx cl̂ r 8plv^6i^H86l ss^eu 8ctlllx!uil «Wred »u« r uncl öuroti Vruob. ^
5. ^n l5 . ^ <z^ Vo r^R in^ »us Vl!i-Kaus ^ l ^ ^um ^ ' > . 20 äer H.ul,l»n z"' ^
l i . Nlü-icill uncl ^nlr i i l - . ^k lwuxgra l tw ! , i i lsol^ dIU8g<, <l«r «.Uxvm^..^, ^

19. ^uni 1876, d. ,i l̂
a) äi« Î r»ss« clor l!>lHtuteniin6«run^ llingjcdUied äsi- i^ln^ lüiülliun^ äv8 ^Vjr l lu i^^lvM)« äor ^.u»t»Ni ^

7. ^nti-Kss äv8 Vvrnni . . . . . 8 8 2 im ^ iwruu^t, äsr ^u»1^Itsb«uutsu. ?
8. >V»Il1 60s It^cknii! ll
9. ^1siMi30 ^ n v ^ ' . ^

u » » M z « 2 « « » . ^ ^ , , ^ , , , , ^ ^ ^ > ^ ^ « » . , » , . » > . , » » , s . . . „ . , . ^ » ^ . ^

«los I'isl'^inn <>,«,' I . , '« iw!.^l , ! . i .^t l . ' . i l l! ^ < ' >!. " ' ' bsrVllllUssSl, «rll»l««l ll»t. ^

uuä l inän uncl äen id l ei,.», " äer »«odl1»l»btt,«'ilun«, «,s«n»e >i. , '
M»«ll«<l ü«r U«d»na«.v««»ci»«u >> l ^ i ^ l ulmeluv » x i ^ ru, M«u» «e M«ni«M», ä»n5 «ü» ^Uiil w n ^i^w

6 l»5 »lll 21. ̂ ) r i ! 1877. ^ . ^. ^
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Ein Portemonnaie ,.»Ä
InHalle im Weithe von U bis 9 ft. und eine«
»lecepisse wurde Vlittwoch abends zwischen 6 »nd
7 Uh« in der ^altermannsall« verloren Der
Finder wird zebeten, es in der «d»miftration
dieses Vlatte« gegen anständigen Finderlohn ab«
zugeben. (1954)

Die Wiener
VttKNWWMgler

werben vom lO. auf den 21, d. M,

in Laibach Nachtquartier
nehmen Jene P. t , Hausherren und Wohn-
parteien, welche bereit wären, d»e fremden VHfte
illxr diese Nachi aufzunehmen, werden hiemil
eingeladen, »f're schriftlich« Erklärung, enthaltend:
Bezeichnung de< Stadt- oder Volftadtthe,les, der
Vasse, neuen Hausnummer, des Stockwerkes,
de« Namen« des Wohnunasgeber« und der An«
»ahl der Vetten, ,n F. VlüllerK Un»«ncen-
Vureau in den Stunden von ') bis 1 Uhr vor»
und von 3 bis 6 Uhr nachmittag« abzugeben, ssllr
jedes gut aufgerichtete Bett nebst Bedienung wird
von der dasselbe benutzenden Partei ein «etrag
v«m 0. N . fi. 150 entrichtet. (192A) 2 2

Vin dn beiden Sprachen mächtiger. inNo«
tariats. und «dvolatursgeschäften praktischer

Concizneill
»unscht sofortige »nftellung Briefliche »ntväg«
unter der Adresse „ v o n ö i p i v l l t " übernimmt
bis 20. d, Vl. die Vuchhandlung Kleinmayr und
Vamberg. (1950) 2 - 1

Ein Fräulein
«us guter Familie, mit entsprechender schul.
bildung, in allen weiblichen Handarbeiten be»
»ändert, «Unscht in einem solioen Hause als
Stubenmädchen, Vonne oder Kassierin placiert
zu nxrden. Offerte übernimmt F, M ü l l e r «
» n n o n c e n ' V u r e a n in kaibacb lMrftenhof),

G F«r teidenöel «

«in« <ul «ntlrn^mwt, »d« ̂ 4«
H«<snung aus »<n«wn<, sch»<nd«n
Ulßt, stch «hn« pollen »on b«n
>»rch I ^ . l i l y « H«,lm«lhot« «?,<«!»
t « U»«sch»«>e« Hnion^,» Ub«»
»n««" l«mi. send«l Richter« N«»
laz<«>nss<ilt «n L«v»«6 aus Fianl»<
>«lang«n z«r7! ^«b«in ein«n „>t<
»»K<«ul,uq" (1»0. »u f i ) z« t t «
»nd f»»nt» — ««»sau«, Ninmmk,
Rch >i«s«n » i t oi«l«n <l»nln»«
»«»ch««» »«^»h«n«« „»»»,»,"
w»««« ^» laß«.

l""> '~' Eine

große Wohnung,
bestehend aus sieben schönen Vohnlolalitllten
sammt Fngehür, wirb fU.' den Mictaelitermm
aufzunehmen gesucht. Offerte übernimmt M >l l »
l e r s A n n o n c e n ' V n r e a u in i !a ihach.

I n d« Epitalqasse. ,m
Nr ?^9 alt. im l Vtock l i , '

eingerichtete Ziimei
sogle»ch zu uermietden. <1l>5il) 3—1

Nllher, «uslunft daselbst.

Zwei MnchiulNltt
find in der Sv'talqasse Nr 10, I . stock. t,e
>usficht in die Rllee. zu vergeben. Das erste
h«t ein Fenster, das andere drei Fenster. Nä<
heres Kvngrehplah Nr. 2. im I I I . Stock, reHl«

l Vrinzellen^<ltlu!scr
1 TOO

I Augnit Benard in Paris.
I Dia*» rühmlichst bokanntr Wasrh-

wasser gibt der Haut i!
I Fruche wieder, macht (.
I Hind« blendend weiss, wnich und zart.

wirkt kühlend und erfrischend, wie koin
I anderes V t f e r n t %]}f! H a n t a n 8 .
I schiige S. -wm and Falten und
|ernaJt dw. ..:,,... «nd eiQe rart« Flaut

b« ms spate Alter.
I Dien«* «larch seine Solidiu* • -
Igcwordeno Präparat ist alln

haben per Flasche sammt i , , , i r „ i r n ,
I anweisung a 84 kr. d. W. bei

Karl Rarin^cr.

Karten
»es gegenwärtigeu russisch-türkischen

Kricgsschauplahcs
find stets »«räthig in

UeinuiM 3c ^am^ergz ^Ul^Illln^ung
<Kongreßpl»y 2).

Bestellungen von auswärts werden gegen
linsendung Les Betrages und Vt l fügun« ><r
Ifrancsmarte per Kreuzband oder auch gegen
liochnahme prompt ausgeführt.

Biertrinker, ans!
!^auf! lauf! laus! lauf!
I n d Vral i icha Nr . 2.
Vnrgftallgasse steht dabei
Auch ,,zn« G«lrt»er" ist« benannt,
War vor Zeiten wol bekannt;
Kannst die Zeichen nicht erschauen,
Frage nach oen Klosterfrauen,
D' Nonnengasse fuhrt zum ijiel.
Nun wären Zeichen bald zu o„ l ,
Dort bekommst on <36«»«r M « r ,
So was w«r noch gar incht hier;
Auch die Küche nno den Wein.
Beide« findest dn sehr fein.
Preise sind auck gar nicht groß,
Dort »st'« schnüren noch nicht los,
Epeile» kannst zu jeder Zeit,
M i t tags , abends, wann's dich freu«,
G«belfrUhft»ck ist zu haben.
Kannst d<cb auch <m Garten laben.
Nlle Ueune sind auch dort,
Nun kennst du genau den Ort,
Denk, der Tinn des Ganzen ist:
Du ein lieber G«ft mir bist!

Hochachtungsvoll ergebenster

A. Gruber.

fotogrufisHer Äppurat
und eme <1942) 3 2

werden billig verkauft, elfterer m,t ausgezeich«
neten Tlälern nebst Kassetten und H,lfsbüchern;
letztere (Wheeler <k Wlll!on) lelcht uno gut zu
daurliaben. Nähere «uslunft >n M ü l l e r s
Ä l i n o n c e n ' V u r e a u (ssüifteiihos).

km I iM MßlLi
«np^^nlt <̂ «n p t. ll»n«' null lieTiitkten-
d«8»t^ern inr r«icn «^ l.^zer von
Oelen un<l X»min«n. unll l. »ucd li«-
»t«lluuss«l »ns seu«rf««t^ /,<^<l ui«l lj»i>-

l)n»»«erlt^ ^u lm^Iis.nzt, dilN^en l'rei>«l!.
k«i«o<>ur»nte »ul V^slllnzsn lfr»ti ,

si766) 3 2 1l»slH l^ l fckt .

Zuchtfähige französische

Kaninchen,
>>ns, per Stamm lein liammler. zwei Hä>
ü> sammt Käfig fur den Transport, sind

4» I " st ler Stamm verkäuflich be> ^ ,u tv2

(,;i5,2) . ' i -1

Airaiii!
Wegen «lifläsunq des Geschäfte« wird tza«

Manusactur - Warenlager
de« Herrn ^n lan V«rb»Q»

auf dem hauptplatz in Vaibach
, „ herabgesetzten Preisen von beute an »n«oer«

kauft.
^aibach den 7. Mai 1877. s1^4) 1 2

?ranz'5clis

Lebens-Essenz,
llss^-mkin bekanntes Hausmittel, » i r l l «nß»

die meisten Kranlheittn. I n

' zn vermelden, wiid j,!>e
^ la ! ' nen im «läse eingeprägt

>n von einer genauen Ve<
und <loveni!ch,i Tprache.

^ „ m«l me,: ̂  ^ i,!dn>,i7ke r iehen i»

G. Piccoli,
«potheker .. z » m E n g e l " . ^ l » u < » r « t r « « « « .

Pftn>amtliche Licitation.
D o n n e r s t a f t den 2 4 . M a i werden während der gewöhn-

lichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

< 2 > > « ^ März «57«
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Psä'nder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c h , den 12. Ma i 1«??.

Ingenieur-Bureau

0. VÖLOKNER
WIEN, IV., 8chwlndKasse 5.

Bpezi&list in Anlagen und Betrieb von Brauereien.
BreniK-rfien. KtUrkesabrlken, Mahl-, Oel- and
Betau Men ftc. etc. empfiehlt hieb für Neubau,
lie to L, und Besorgung aller ia diese Fächtr

einschlagenden Artikel.

9er grlnmmten tjrilhuubr

Dr. Josef Derfc,
b\ibtr WRififnt nnb @ffunbaratjt on bft flfbuttStjtlflid^n 9lbtbrihmq bf« lant'
(4aftlicfctn Spitals« in L'aibad). bfclirt sieb finrtn ^. '£. ^ubdfutn bifmtt an*
jujfifjfii, 6a§ ft torn 10. IHol I. X ab

8t. |)dcrKftra|)C tit. i)s ebenerdig (inK»,
ttobnt unto con H bi» 10 Ubr frlit} orbinlfrt — f»t flrmr unfiilflfUti*

©^cyclic Otbtnatton in ^rauenfranf^citen
Don ii bis 4 Ubj tiaijtnittafl«.

iiaiba* am 9. Wai 1877. (1925) 6 - - '

Molls Seidlitz-Pulver. \,.r echt.
w*nn .us jed«r * * l < ! f c [ j

meine vprvifflf»«*»**
»ufgednirkl i»l-

Kurd, gerirhllicbeS^'
ifrkcnntniM« w a r d < r(rfl)J
JKuNr.hung meiner '
r und «rhuUmark« * ' %
holt kormUüert; ic*w „f

Anksuf »olcfcrr FJ"JJ .

n«t «ind.

^ r « s em« iKrsiegcsifn ®nginas-£djtdjM 1 (T. 6. ?P.
Echt bai d*n mit x b«t«i cha«t«n Firntn.

Franzbranntwein und Sal*
l)rr 7n\,rl^,|ir.h»t« 8e.lh«t-Artt »ur Hilf*- der l<>iii«>ii.lrti Mrn*< hhnt \>*\ »ll«n innerpn ' i " ^ ^
K'. , gegen die menteii Kr»nkh««itpn, Yerwurxiungpn tiler Art, Ko|>f-, J^HI«"!1'
Z»'. »ite Srhiden un-l offene Wunden, KrehMrrTtden, Hr»nd, entnindrle A«gM1»
und Vari'Uuriffen led^r Art etc. eir

^N Ilasaien sammt (5>ebraucji5anmc,slln<i ^N kr. c. D .
«n.

If , . , |,,,.«>rThr»« ••» i(i>

J e k e r l b r a q , * . <, « " ^ ^
H. Krohn A O t«n m »rttl»*0n

In B*rgn geeignet •*'
(Horw«0*n).

UsKl l»«> «lei. m i l ' b«», ,« l ,n«»«„ l , l m « n .

Strop PagUano, i - S i ^ -
12 FliPont wird geg*n K.niwndong »on fl. 10 p#r Pnitinweitiing sr»»k° T"r"rn ftfi&bi

A. MOLL, k. i. ""'-1'*

'•* N ', „^•-gf;
ApOth.; A l b o B « : ^ ) K. V l U w n , A| . ' ( » t ^ . f n 1 1

( j )Kna. Jdgod.r . D r a u b u r * • i , J . F „ „ . . , .^'»rtnprJ A jn*f

•ehor; («) C Knipfr. Prim«««: (.) Ar.t. A.rr, . i r k : C ^,', l , ,hos«r; (J>^Wf'
( lorton. i f » « : ( i * ) A . F m . i o r , i . A...,!;,rLrr , . - r. '»>A- , \ ltii»'(1> * / A I : ( I ) L
.oh. Rlafenfart: (, t •) c • - ' r - J, „. I'o« »se,l(,hi; '
Apolh., (.) F.Erw«in, Apoth. . ' "" . i « ^ ' ( «M* | ! £'
M.MMim, Apoth.ker, K r . l n b a r i : (, • • -̂r KH«I»»»"- lhpk*-r. *r fri»

(1)M*th. Jufti. Wlp»ar«; i* + «> Ant. U*p*nn, Apotiwkw. ^^^-^~^*^

D«»< »»» «er l« , , , » g ^ ». «lelnmHh« ck Fe» «»«»«rg.


